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B. hat, geprägt durch seine Herkunft aus dem Grenzland des Chamer 
Beckens gegen Böhmen, den Problemen der Begegnungen zwischen Böhmen 
und seinen Nachbarn schon früh besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Die 
Lektüre seiner vielfältigen Überlegungen zu diesen Problemen in dem vor-
liegenden .Sammelband sei allen an den Fragen der deutsch-tschechischen Nach-
barschaft Interessierten empfohlen. 

Nürnberg Franz Machilek 

Lebensbilder zur Geschichte der Böhmischen Länder. Hrsg. i. A. des Collegium 
Carolinum von Karl B o s l . Bd 1.2. R. Oldenbourg Verlag. München, Wien 
1974, 1976. 307, 12 Abb. a. Ta t ; 258 S., 10 Abb. a. Taf. 

Die unter der Bezeichnung Collegium Carolinum arbeitende Forschungsstelle 
für die Böhmischen Länder ist seit einer Reihe von Jahren bemüht, Hand-
bücher und Hilfsmittel für das Studium der böhmischen Geschichte und Lan-
deskunde in Deutschland bereitzustellen. Sie alle gruppieren sich um das im 
Mittelpunkt stehende „Handbuch der Geschichte der Böhmischen Länder" *, so 
auch das im Erscheinen begriffene „Biographische Lexikon zur Geschichte der 
Böhmischen Länder".2 Dem gleichen Zweck will die im Auftrag der Historischen 
Kommission der Sudetenländer bearbeitete „Auswahlbibliographie zur Ge-
schichte und Landeskunde der Böhmischen Länder" dienen, die in absehbarer 
Zeit erscheinen soll. Demselben Kreis dieser Materialsammlungen gehören die 
ebenfalls im Erscheinen begriffenen „Lebensbilder zur Geschichte der Böhmi-
schen Länder" an, von denen jetzt drei Bände vorliegen. 

In der äußeren Form gleicht dieses Werk den in der Zwischenkriegszeit für 
verschiedene ostdeutsche Landschaften erarbeiteten „Lebensbildern". Beson-
ders nahe liegen ihm natürlich die von Erich G i e r a c h herausgegebenen 
„Sudetendeutschen Lebensbilder".3 Im Unterschied zum Biographischen Lexi-
kon, das zahlreiche kurze stichwortartige Artikel über Persönlichkeiten aus dem 
böhmischen Raum enthält, führt das vorliegende Werk nur eine beschränkte 
Anzahl von Personen auf, behandelt sie aber in ausführlichen, breit angelegten 
biographischen Artikeln, die bisweilen den Charakter von Kurzmonographien 
annehmen. Umfangreiche bibliographische Angaben werden beigefügt. Die 
biographierten Personen erscheinen auf einem breiten geschichtlichen Hinter-
grund, gedruckte und gegebenenfalls handschriftliche Quellen werden heran-
gezogen, und neben den möglichst vollständig angeführten Lebensdaten werden 
die Leistungen dieser Personen ausführlich gewürdigt. Nach welchen Grund-
sätzen die Auswahl getroffen wurde, ist aus den bisher erschienenen Bänden 
noch nicht klar ersichtlich. Die Auswahl wurde aber in jedem Falle sehr weit 
gefaßt. Das Werk erreicht auch Männer aus den Anfängen der Geschichte und 
umfaßt die ganze Spanne des kulturellen und geschichtlichen Lebens. Neben 

1) Handbuch der Geschichte der Böhmischen Länder, hrsg. von K. B o s l , 
Bde 1—4, Stuttgart 1967—1974. 

2) Biographisches Lexikon zur Geschichte der Böhmischen Länder, hrsg. von 
H. S t u r m , München 1974 ff. 

3) Sudetendeutsche Lebensbilder, hrsg. von E. G i e r a c h , Bde 1—3, Reichen-
berg 1926—1929. 
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Männer n der Kirch e stehe n Gelehrt e un d Künstler , Politike r un d Vertrete r 
der Wirtschaft . 

De r erste Ban d enthäl t folgende Artikel: Adalber t Bischof von Pra g von 
Kar l R i c h t e r , Johan n von Neumark t von Erns t S c h w a r z , Pete r Chel -
ćićky von Ferdinan d S e i b t , Kar l von Zeroti n von Gusta v K o r k i s c h , 
Fran z Bend a von Kar l Michae l K o m m a , Geor g Bend a von demselben , Leo -
pold Hasne r Ritte r von Arth a von Pete r B u r i a n , Han s Kudlic h von Friedric h 
P r i n z , Jarosla v Gol l von Fran z M a c h i l e k , Erns t Ritte r von Skod a von 
Gusta v O t r u b a , Victor Adler von Frit z S t ö l z l , Leo Fal l von Widma r 
H a d e r . De r zweite Ban d enthält : Johanne s von Tep l von Erns t S c h w a r z , 
Johanne s Mathesiu s von Heriber t S t u r m , Ja n Amos Comeniu s von Ferdinan d 
S e i b t , Josef Dobrovsk y von Huber t R ö s e 1 , Antoni n Boćek von Emi l 
S c h i e c h e , Johan n Frh . v. Liebig von Christop h S t ö l z l , Gra f Leo Thu n 
von Friedric h P r i n z , Fran z Spin a von Haral d B a c h m a n n , Josef Seliger 
von Clau s Z e ß n e r , Emi l Orlik von Fran z M a t s c h e . 

Dami t begnügen sich die „Lebensbilder " aber nicht . Übe r ihr e nächstliegen -
den biographische n Aufgaben hinau s möchte n sie dem Forsche r un d dem inter -
essierten Laien helfen , Gesellschaf t un d Kultu r in den verschiedene n Epoche n 
der böhmische n Geschicht e übe r die Träge r des historische n Geschehen s ken -
nenzulernen . Denn , wie es im Vorwort heißt , "Höh e un d Inhal t eine r Gesell -
schaft un d Kultu r beimessen sich nac h der Intensitä t un d Wirkkraft ihre r 
schöpferische n Gruppe n un d Individuen" . Besonder s interessan t un d bedeu -
tungsvol l ist ein Unterfangen , wie es hie r vorschwebt , in den Böhmische n Län -
dern , in eine m Territorium , in dem Kultu r un d Gesellschaftsstruktu r durc h das 
Zusammenwirke n zweier Völkerschafte n entstande n sind. Auch wegen der hie r 
ausgesprochene n Absicht sind die „Lebensbilder " zu begrüßen , un d es kan n 
schon jetzt gesagt werden , daß sie in Zukunf t zu den wichtigsten Hilfsmittel n 
der bohemistische n Forschun g gehöre n werden . 

Marbur g a. d. Lah n Heinric h Jilek 

A. H. Hermann: A History of the Czechs. Allen Lane . Londo n 1975. VI, 324 S., 
4 Kartenskizzen . 

A. H. H e r m a n n , tschechische r Jurist , der die Kriegsjahr e 1939—1945 in 
Großbritannie n verbrachte , in den sechziger Jahre n tschechoslowakische r Kor -
responden t der „Financia l Times " war un d seit der Interventio n der Staate n 
des Warschaue r Pakte s gegen den „Prage r Frühling " in Londo n lebt , legt hie r 
eine eingängi g geschrieben e Darstellun g der tschechische n Geschicht e vor, woh l 
vor allem, um dem nu r des Englische n kundige n Zeitgenosse n eine n Eindruc k 
vom Schicksa l des tschechische n Volkes zu vermitteln . H. , der nich t angibt , 
welche Quelle n er benutz t ha t un d welchen Vorarbeite n er verpflichte t ist, 
widme t den größte n Teil seines Buche s (S. 109—305) der Entwicklun g in den 
knap p sechzig Jahre n seit dem Ausbruch des Erste n Weltkrieges. Hie r wie auch 
in den frühere n Kapitel n verbinde n sich zutreffend e Informatio n mi t ausge-
wogenem Urteil . Da s Verhältni s zwischen Tscheche n un d Deutsche n in den 
böhmische n Länder n ist emotionsfre i dargestellt . 

Köln Peter Burian 


